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Übersicht über die Ergebnisentwicklung 
Haushaltsjahr 2024 

in EUR 
 

 V-Ergebn. 

des  Vor-vor-
jahres 

Ansatz des 

Vorjahres 

Ansatz Haus-

haltsjahr 
2024 

Planung 

Haushaltsjahr 
2025 

Planung 

Haushaltsjahr 
2026 

Planung 

Haushaltsjahr 
2027 

1 2 3 4 5 6 

Ordentliches Ergebnis  gemäß Er-
gebnishaushalt/ 
-rechnung 

7.389.027 -8.942.900 -19.874.000 -23.325.800 -22.774.700 -25.713.700 

 
+ Fehlbeträge aus Vorjahren 

 
0 

 
0 

 

 
0 

 

 
0 

 
0 

 
0 

=Ordentliches Ergebnis unter Be-
rücksichtigung von Fehlbeträgen 

aus Vorjahren 

7.389.027 -8.942.900 -19.874.000 -23.325.800 -22.774.700 -25.713.700 

+ Entnahme aus Rücklage Über-
schüsse des ordentlichen  Ergebnis-

ses aus Vorjahren 

 
0 8.942.900 19.874.000 23.325.800 22.774.700 25.713.700 

+ Überschüsse des außerordentli-
chen Ergebnisses des laufenden 

Jahres 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

+ Entnahme aus Rücklage Über-
schüsse des außerordentlichen Er-

gebnisses aus Vorjahren 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

= ordentliches Jahresergebnis 

nach Heranziehung von 
Ersatzdeckungsmitteln gem. § 26 
Abs. 2 und 3 KomHKV 

7.389.027 0 0 0 0 0 

Zuführung an Rücklage aus 
Überschüssen des ordentlichen 
Ergebnisses gem. § 26 Abs. 1 

KomHKV 

7.389.027 0 0 0 0 0 

außerordentliches Ergebnis 
gemäß Ergebnishaushalt/- 

rechnung 

0 -112.400 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 

 
+ Fehlbeträge aus Vorjahren 

 
-3.134.715 

 
-3.134.715 

 
-3.247.115 

 
-3.252.115 

 

 
-3.257.115 

 
-3.262.115 

= außerordentliches Ergebnis 

unter Berücksichtigung von 
Fehlbeträgen aus Vorjahren 

-3.134.715 -3.247.115 

 

-3.252.115 
 

 

-3.257.115 
 

 

-3.262.115 

 

-3.267.115 

- Überschussverwendung zum 

Ausgleich des ordentlichen 
Ergebnisses 

 

0 

 

0 

 

0 

 

0 

 

0 

 

0 

+ Entnahme aus Rücklage aus 

Überschüssen des außerordentli-
chen Ergebnisses aus Vorjahren 

0 0 0 

 

0 

 

0 

 

0 

= außerordentliches Jahresergeb-

nis nach Verwendung als/ 
Heranziehung von Ersatzde-
ckungsmitteln gem. § 26 Abs. 3, 

5 und 6 KomHKV 

-3.134.715 -3.247.115 -3.252.115 

 

 
-3.257.115 

 

 
-3.262.115 

 

 
-3.267.115 

Zuführung an Rücklage aus 
Überschüssen des außerordentli-

chen 
Ergebnisses 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

Stand der Rücklage aus Über- 
schüssen des ordentlichen 
Ergebnisses 

112.254.677 103.311.777 83.437.777 60.111.977 37.337.277 
 

11.623.577 

Stand der Rücklage aus Über- 
schüssen des außerordentlichen 
Ergebnisses 

0 0 0 0 0 0 

          
 

Die Rücklage des ordentlichen Ergebnisses ergibt sich aus einem Überschuss der ordentlichen 
Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen. Die daraus in der Regel entstehenden Finanzmittel-
überschüsse der laufenden Verwaltungstätigkeit werden für die Finanzierung von Investitionen 
eingesetzt. 
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